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Derzeit ist die Einfahrt in den Hauptbahnhof von 

Wien kommend im Bereich zwischen Höhe HTL 

und Pöckgasse dreigleisig. Um die steigende Zahl 

von Zügen effizient und flexibel in den Bahnhof 

einbinden zu können, ist in diesem Bereich eine 

Erweiterung auf vier Gleise erforderlich. 

Bisher verliefen dort zwei Gleise der Südbahn und 

ein Gleis der Pottendorfer Linie. Da die Potten-

dorfer Linie seit Kurzem durchgehend zweigleisig 

ausgebaut ist, ist eine Weiterführung dieser 

Zweigleisigkeit bis in den Bahnhofsbereich ziel-

führend.

Bahnknoten  
Wiener Neustadt

Wiener Neustadt ist eine 

verkehrsstrategisch wich-

tige Drehscheibe südlich 

von Wien. Hier laufen sechs 

Bahnstrecken ineinander. 

Die Stadt ist einer der  

Taktknoten mit den meisten 

Zughalten in Österreich. Hier 

halten in der Morgen- und 

Abendspitze rund 40 Züge 

pro Stunde. Das bedeutet: 

Ein Zug alle  
eineinhalb Minuten.

AMTLICHE MITTEILUNG

Wiener Neustadt Hbf

Wiener Neustadt Nord
Wiener Neustadt

Civitas Nova

derzeit dreigleisig

  Baubereich
  �zweigleisig (Südbahn und  
Pottendorfer Linie)

©
 Ö

BB
/M

ic
ha

el
 F

rit
sc

he
r

Ka
rt

en
gr

un
dl

ag
e:

 b
as

em
ap

.a
t



Viergleisiger Ausbau Nordeinfahrt Wiener Neustadt Hauptbahnhof  	 April 2025

Mehr Züge – mehr Gleise
Bisher fuhren Fernverkehrszüge wie der Rail-

jet auf der Strecke zwischen Wien und Wr. 

Neustadt (=Südstrecke) vorwiegend über die 

Südbahn via Mödling und Baden. Seitdem 

die Pottendorfer Linie (über Ebreichsdorf) 

durchgehend zweigleisig ausgebaut ist, ist es 

aber auch möglich, die Fernverkehre dorthin 

umzulegen, weil durch den Ausbau mehr 

Kapazität auf der Schiene frei wurde. 

In den nächsten Jahren planen wir, den Fern-

verkehr überwiegend bzw. ausschließlich auf 

die Pottendorfer Linie umzulegen, damit auf 

der Südbahn mehr Nahverkehrszüge fahren 

können. Dies bedingt aber auch eine optima-

le Einbindung in den Wr. Neustädter Haupt-

bahnhof, wo sich Südbahn und Pottendorfer 

Linie treffen. Nicht zuletzt bringt die Errich-

tung neuer Weichenverbindungen vielfälti-

gere Ausweichmöglichkeiten im Störungsfall 

und damit weniger Betriebseinschränkungen 

bei Unregelmäßigkeiten (Wartungsintervalle, 

Bauarbeiten, Betriebseinschränkungen).

Durch neue Weichenverbindungen auf Höhe 

Kollonitschgasse wird es möglich, Züge von 

jedem Einfahrtsgleis auf jeden Bahnsteig 

durchzuleiten. Das bringt in Folge auch opti-

male Umstiegsmöglichkeiten zB bahnsteig-

gleiches Umsteigen zwischen Fern- und Nah-

verkehrszug.

Stützmauern &  
Eisenbahnbrücken
Zur Herstellung des vierten Gleises muss der 

Bahnkörper von Höhe HTL bis Kollonitsch-

gasse verbreitert und mit Stützmauern gesi-

chert werden. Die Eisenbahnbrücken über 

die Fischauer Gasse und die Warme Fischa 

werden neu errichtet. Die Straßenunterfüh-

rung Pöckgasse wird ebenfalls neu errichtet, 

aufgeweitet und ein eigener Gehsteig, abge-

setzt von der Fahrbahn, entsteht. 
K O N T A K T I N F O R M A T I O N E N
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•  �Zulegung viertes Gleis Nordeinfahrt 
Wiener Neustadt Hauptbahnhof

•  �Lärmschutz und Erschütterungsschutz 
nach modernstem Stand der Technik

•  �1,2 Kilometer Stützmauern

•  �Adaptierung von vier Eisenbahnbrücken 
(Fischauer Gasse, Warme Fischa,  
Pöckgasse, Kollonitschgasse)
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Straßenunterführung Pöckgasse © ÖBB/ZKPT 

Eisenbahnbrücke über die Fischauer Gasse © ÖBB/ZKPT 

Die Brücken über die Kollonitschgasse wer-

den links und rechts der Bahn verbreitert. 

Der bestehende Fußgängersteg auf Seiten 

Kollonitschgasse wird abgetragen und in 

neuer Lage wiedererrichtet, ebenso die Geh- 

und Radwegbrücke auf Seiten Zehnergasse. 

Erweiterung &  
Upgrade Lärmschutz
Zwischen Höhe Pernerstorfer Straße und 

Wiener Straße (B17) errichten wir auf einer 

Länge von ca. 350 Metern neue Lärmschutz-

wände mit einer Höhe von rund zwei 

Metern. Der bereits bestehende Lärmschutz 

im restlichen Projektgebiet wird auf den 

neuesten Stand der Technik gebracht.


